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223 Rezensionen
thodik  und  Problematik  der  interkulturell 
vergleichenden  Umfrageforschung  vorge-
legt.  Seine  empirischen  Untersuchungen 
belegen  in  exemplarischer  Weise,  welche 
Fallstricke  diese  Art  von  Forschung  bein-
haltet  und  an  welche  methodologischen 
Grenzen man stößt, wenn man eine Vielzahl 
sehr  heterogener  Gesellschaften  anhand 
derselben Fragebogenitems vergleichen will. 
Zugleich bestätigen sie aber auch, dass diese 
Forschung  sehr  gewinnbringende  soziolo-
gische  Gesellschaftsvergleiche  ermöglicht, 
wenn der Forscher mit der Gesellschaft (So-
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Die  Bedeutung  des  Interviewerverhaltens 
für  die  Datenqualität  wird  in  allen  Stan-
dardtexten über Methoden der empirischen 
Sozialforschung und der Umfrageforschung 
angesprochen.  Interviewer  sind  als  Umfra-
geoperatoren  verantwortlich  für  Design-
effekte und in der Kontakt- und Interview-
phase mitbestimmend  für  das Ausmaß  von 
Unit-  und  Item-Nonresponse.  Sie  stellen 
ferner wichtige Kodeterminanten des Mess-
fehlers.  Angesichts  der  Zentralität  des  In-




über  andere  Determinanten  der  Datenqua-
lität  eher  gering  ausfällt.  Im  Vergleich  zur 
Literatur über das Testen und die Evaluation 
von  Erhebungsinstrumenten  sowie  Pretest-
verfahren,  in  der  durchaus  auch  praktische 
Empfehlungen  zur  optimalen  Gestaltung 
von Erhebungsinstrumenten zu finden sind, 
fehlen  in  Hinblick  auf  das  Interviewerver-
halten  zusammenfassende,  die  verfügbare 
wissenschaftliche  Literatur  einbeziehende, 




lichen  Studien  überlassenen  Empfehlungen 
in  den  Textbüchern  und  in  einzelnen  Auf-
sätzen ab. Die Schulungsregeln zum Training 
von  Interviewern  gehören  zumeist  zum  In-
siderwissen  der  Institute  und  erblicken  das 
Licht einer beschränkten Öffentlichkeit erst, 
wenn der Auftraggeber dies fordert. Die im 
Internet  zu  findenden  Empfehlungen  sind 
vollkommen unzureichend.
In  diesem  Zusammenhang  versucht  die  als 
Handbuch für Telefoninterviewer konzipierte 







verschiedene  Studien  betreut  hat.  In  ihrem 
Handbuch  wendet  sich  Patricia  Gwartney 
nicht  an  Forscher  oder  Trainingsleiter,  son-








die  Autorin  nicht  nur  die  wichtigen  Prin-
Methoden — Daten — Analysen  ·  2007, Jg. 1, Heft 2224 
zipien  der  Durchführung  standardisierter 
Telefoninterviews,  sondern  sehr  viel  mehr. 
Die Interviewer lernen Typen von Umfragen-
organisationen kennen, sie erfahren, was sie 
selber  über  ihre  Arbeitgeber  wissen  sollten 
und  welche  Fragen  sie  ihnen  stellen  soll-
ten. Sie erfahren ferner etwas über ethische 
Richtlinien,  über  das,  was  sie  in  der  Inter-




onscodes  etc.,  über  das  optimale  Verhalten 
in standardisierten  Interviews, über Formen 
der Kontaktaufnahme und der Auswahl von 
Personen  im  Haushalt,  über  den  Umgang 





Verweigerern.  Detailliert  wird  aufgeklärt, 
wie  Fragen  gestellt, wie man mit  sensiblen 
Fragen  umgeht  und  durch  welche  Arten 
von  Probing  inadäquate Antworten  geklärt 
werden  sollten.  Schließlich wird  den  Inter-
viewern auch vermittelt, wie ihr Arbeitsplatz 
eingerichtet ein sollte und wie die Routinen 
am  Arbeitsplatz  bei  der  alltäglichen  Arbeit 
aussehen.  Detailliert werden  auch wichtige 
ergonomische Hinweise gegeben.
Das  Buch  ist  außerordentlich  anschaulich 
und  praxisnah  geschrieben.  In  zahlreichen 
Übersichten  sind  Probleme  und  Beispiele 
aufgelistet.  Die  Interviewer  erfahren  ne-
ben den Problemen stets auch, wie sie diese 
Probleme  durch  Modifikation  des  eigenen 
Verhaltens lösen können und welche Konse-
quenzen ein mögliches Fehlverhalten hätte. 
Es  finden  sich  viele  Beispiele  für  die  Kon-
taktaufnahme  und  die  Aufrechterhaltung 
von Kontakten sowie für das Screening. Man 
merkt dem Buch nicht nur  an,  dass  es  von 




wichtigsten  einschlägigen  Begriffe  sondern 
auch  ein  Literaturverzeichnis,  so  dass  in-








auch  jedem  Interviewer,  der  in  einem me-
thodisch  anspruchsvollen  Institut  tätig  ist, 
an  die  Hand  gegeben  werden.  Es  ist  nicht 
nur geeignet als Handbuch  für  Interviewer, 





Datenqualität  mit  Sicherheit  zugute  kom-
men.  Es  wäre  dringend  zu  empfehlen,  das 
Buch  zu  übersetzen  und  deutschen  Inter-
viewern  zugänglich  zu machen.  Schließlich 













rischen  Sozialforschung  vorzulegen,  gerade 
wenn einige gute Lehrbücher (auch in Neu-
auflagen)  zur  Verfügung  stehen.  Mit  dem 
Vorwurf  „alten Wein  in neuen Schläuchen“ 
